
Beilage zum Halle sche Tageblatt7 Sonntag
Kirchliche Mittheilungen

Unter den umfangreichen statistischen Tabellen
welche der evangelische Oberkirchenrath neuerlich über die
Aeußerungen des kirchlichen Lebens in der evangelischen
Landeskirche Preußens veröffentlicht hat sind diejenigen über
das Verhältniß der Taufen zu den Geburten sowie der
Trauungen zu den bürgerlichen Eheschließungen von beson
derem Interesse Bei den evangelischen Gemeinden der älteren
preußischen Provinzen wurden i I 1880 aus rein evange
lischen Ehen 448 495 lebend geborenen Kinder gezählt hierzu
kommt die Hälfte der Kinder aus evangelischen Mischehen
mit 21656 ferner außereheliche Kinder evangelischer Mütter
49 799 in Sa 519 950 Geburten dagegen 482 868 Taufen
in der evangelischen Landeskirche Hieraus ergiebt sich im
Vergleich mit den Geburten eine Minderzahl an Taufen von
37082 oder während 92,87 getauft sind 7,12 /g
entweder ungetauft geblieben oder in einer andern Kirchen
gemeinschaft getauft worden Diese Prozentzahl der unge
tauften Kinder ist noch dahin näher zu erläutern daß nach
den durch die Volkszählung und andre statistische Aufnahmen
ermittelten Resultaten 0,23 anzusehen sind als Kinder
von Altlutheranern Mennoniten und Herrnhutern welche
in diesen Kirchengemeinschaften getauft sein werden ferner
0,88 als Kinder aus Mischehen deren Taufe in einer
andern Kirchengemeinschaft erfolgt ist es verbleiben also
6,02 von den in der evangelischen Landeskirche geborenen
Kindern deren Taufe unterblieben ist einschließlich der wegen
frühzeitigen Ablebens nicht getauften Kinder

Die Prozentzahl der Taufen zeigt gegen 1879 eine Zu
nahme von 1,10 /g gegen den feit Einführung des Civil
standsgesetzes höchsten Prozentsatz von 1878 auch noch eine

Zunahme von 0,54 Immerhin bleibt ein beträchtlicher
Rest ungetaufter Kinder welcher von Jahr zu Jahr sich ver
mehrt und ein neues Heidenthum mitten in der Christenheit
bildet Das Verhältniß stellt sich nach der Stärke der kirch
lichen Sitte in den einzelnen Gegenden und der kirchlichen
Einwirkung in den größern und kleinern Gemeinden natür
lich sehr verschieden Während in der Stadt Posen in Folge
des Umstandes daß hier mehr Kinder aus gemischten Ehen
in der evangelischen Kirche getauft sind die Verhältnißzahl
der Taufen zu den Geburten 107,38 ergiebt in Barmen
97,34 fällt diese Zahl z B in Magdeburg auf 78,11
und in Berlin auf 74,83

Ungünstiger noch stellen diese Zahlen sich in Bezug auf
das Verhältniß der Trauung zur bürgerlichen Eheschließung
Bei 107 255 Eheschließungen evangelischer und gemischter
Paare sind 94183 Trauungen in der evangelischen Kirche
vollzogen also 13112 Ehepaare ungetraut geblieben der
Prozentsatz ist 87,78 Trauungen auf je 100 Eheschließungen
Erfreulicherweise zeigt sich hier eine stetige wenngleich lang

same Zunahme In dem ersten Jahre nach der Civilstands
gesetzgebung 1875 waren es 80,61 im Jahre 1879
86,93 /g Bei den größeren Städten ist die Prozentzahl
nur in Breslau Stettin und Berlin gestiegen in den andern
ist dieselbe gefallen z B in Magdeburg sind nur 46,88 von
100 Ehepaaren getraut aber auch in Stettin nur 50,39
und in Berlin sogar nur 41,30 /g

Für die evangelischen Gemeinden unserer Stadt
läßt sich schon das Verhältniß für das Jahr 1881 wenigstens
annähernd bestimmen Denn die statistischen Angaben auf
dem Kirchenzettel geben die Zahlen für das Kirchenjahr
resp für die Zeit vom 1 Dezember 1880 bis zum 30 No
vember 1881 aber eine belangreiche Differenz dürfte sich
aus dieser geringen Verschiebung des Zeitraumes nicht erge
ben Nach der Uebersicht des Standesamtes für die Stadt
Halle inkl Diemitz sind im Jahre 1881 2572 Kinder
evangelischer Eltern geboren und im Kirchenjahr sind
2174 Kinder in den evangelischen Gemeinden inkl Diemitz
getauft wie viel Kinder aus gemischten Ehen getauft sind
ist in der kirchlichen Uebersicht nicht angegeben während
118 Kinder von Eltern gemischter Konfession geboren sind
so daß zu jener Zahl nach obiger Berechnung noch die
Hälfte also 59 müßten hinzugezählt werden Dies ergiebt
bei 2631 Geburten 2474 Taufen In Folge der schon
wiederholt von uns beklagten Hinausschiebung der Taufe
werden allerdings unter den Täuflingen des letzten Jahres
auch nicht wenige aus früheren Jahren sich befinden während
wahrscheinlich eine große Anzahl aus dem letzten und aus
vorhergehenden Jahren auch noch in das neue Jahr ungetauft
übernommen werden Erfreulich ist es immerhin daß bei
einer Zunahme von Geburten um 75 gegen das Jahr 1880
die Zunahme der evangelischen Taufen 198 gegen das vorige

Kirchenjahr beträgt In der katholischen Kirche sind bei
S8 Geburten in katholischen Ehen 77 Kinder getauft wor
den welche verhältnißmäßig sehr hohe Zahl wahrscheinlich
daraus mit zu erklären ist daß auch aus den umliegenden
Ortschaften die Kinder der zerstreut wohnenden Katholiken
hier getauft sind

Gestorben sind 1683 Personen einschließlich der todt
geborenen Kinder evangelischer Konfession davon sind nur
SV1 kirchlich angemeldet und 392 kirchlich beerdigt Hier
ist ein sehr beklagenswerther Rückgang der kirchlichen Sitte zu
konstatiren denn im Jahre 1880 sind noch 792 evangelische
Gestorbene kirchlich angemeldet worden Die neue Stolge
imhrenordnung für unsern Parochialverband hat gerade hier
die größten Erleichterungen gebracht die Gebühren welche
sonst bei kirchlicher Anmeldung der Todessitte gezahlt werden
mußten sind gänzlich aufgehoben und die einfache Einseg
nung der Leiche im Hause oder auf dem Friedhof ohne Be
gleitung des Leichenzugs seitens des Geistlichen ist ganz
kostenfrei angeboten worden aber trotzdem ist die kirchliche
Beerdigung im Ganzen nicht einmal für den vierten Theil
der Todesfälle begehrt worden

Evangelische Eheschließungen haben 572 stattgefunden
während in den evangelischen Kirchen nur 439 Trauungen
gehalten sind so daß auch hier noch eine bedeutende Minder

zahl bleibt ungefähr der vierte Theil ist ungetraut geblieben
wenngleich bei vielen Ehepaaren anzunehmen ist daß sie
außerhalb in der Heimath der Brautleute und in der neuen

Heimath des ersten Wohnsitzes die Trauung noch nachgesucht
haben

Nachdem die Gasbeleuchtung in der Ulrichskirche
zum Sylvesterabend fertig gestellt war kann die längster
wünschte Einrichtung des Abendgottesdienstes auch in dieser
Kirche durchgeführt und an jedem Sonntag 6 Uhr der Abend
gottesdienst gehalten werden Es ist schon an anderer Stelle
auf die Zweckmäßigkeit dieser Veränderung hingewiesen und
es wäre in hohem Grade erfreulich wenn das dankenswerthe
Geschenk der Gasbeleuchtung einen zahlreichen Kirchenbesuch
brächte und zur Hebung des kirchlichen Lebens beitragen
könnte

Zur halle schen Sonntagsfrage
x

Zum Schluß noch ein Borschlag für das neue Jahr
Die Handhabe zur Förderung der guten Sonntags

sitte ist gegeben in dem Verzeichniß der Hunderte von Halle
schen Bürgern welche neulich durch ihre Namensunterschrift
ihr Interesse für die Sonntagsruhe bekundet haben Zu
nächst aus ihnen müßte sich ein S onnta gs verein bilden
Die an die Vereinsmuglieder zu stellenden Forderungen
müßten auf das geringste Maß beschränkt werden Pflicht
mäßige Geldbeiträge würden gar nicht nöthig sein Wohl
aber müßte sich jeder Beitretende durch seine Unterschrift
fest verpflichten

1 daß er am Sonntag mindestens von früh S Uhr
an ohne wirklich dringende Noth nie etwas kaust
oder durch Andere für sich kaufen läßt

2 daß er ohne wirklich dringende Noth nie einem
Handwerker Gewerbtrcibenden oder Lohnarbeiter eine
Sonntagsarbeit znmuthet

Die Erfüllung dieser zwei Bedingungen kann nur dem
beschwerlich erscheinen der gar kein Mitleid mit den ge
plagten Sonntagsarbeitern in seinem Herzen hegt

Der Sonntagsverein muß es dann darauf absehen
fast sämmtliche Vorsteher und Vorsteherinnen der selbst
ständigen Haushaltungen in Halle zu seinen Mitgliedern
zu gewinnen Zu diesem Behufe könnte er sich vielleicht
nach den Parochien oder den Bezirken der Stadt in Ab
theilungen gliedern und die Gemeindekirchenräthe Gemeinde

vertretungen Bezirksvorsteher und Armenpfleger um ihre
Mitwirkung ersuchen Wäre dann der Verein allmählich
so weit gewachsen daß die Läden und Werkstätten Sonn
tags nicht mehr sehr von Kunden belästigt würden so könn
ten sich auch die Geschäftsleute und die Handwerker leichter
entschließen diese wenigen Kunden abzuweisen und sich selbst
sowie ihren Gehilfen Lehrlingen und Arbeitern die volle
Sonntagsruhe zu gönnen Die gute Sitte der Sonntags
ruhe wäre dann für Halle im Wesentlichen wieder aufge
richtet und für die Polizei hätte die genaue Durchführung
der Sonntagsgesetze gar keine Schwierigkeit mehr

Dem Vorstande des Sonntagsvereins müßte das
Recht eingeräumt werden diejenigen Mitglieder welche der
eingegangenen Verpflichtung nicht sorgfältig nachkämen an
deren bessere Erfüllung zu mahnen Er müßte etwa jähr
lich einmal eine Generalversammlung veranstalten in der
Art wie sie neuerdings für den Gustav Adolf Verein und
für die Mission gehalten worden sind Hier wäre zunächst
Bericht zu erstatten über den Fortgang der Veceinssache
Daran müßten sich Ansprachen schließen über dahinein
schlagende bürgerliche kirchliche und städtische Dinge Be
sonders darüber dürften Vorschläge und Besprechungen
nöthig sein welche Unterhaltung am Sonmag den einzeln
stehenden jungen Leuten statt der bisherigen Sonntags
arbeit darzubieten wäre

Od die Nachbarstädte mit Halle in dieser Beziehung
gleichen Schritt halten würden Es wäre zu wünschen
Aber wir brauchen uns darum keine Sorge zu machen
Wahrscheinlich würden sie sich zur Nachahmung veranlaßt
suhlen Halle ist ja schon zu A H Francke s Zeiten in
christlichen Dingen eine Stadt auf dem Berge geworden

Uuiversitäts Nachrichte
Die medizini che Fakultät der Universität Jena

hat beschlossen nur Solche zur Dokrorprüfung zuzulassen
welche vier Jahre regelmäßig Medizin stuvirt haben Statt
sechs Semester 11 Z 9 der Prüfungsordnung

ist von jetzt an zu setzen acht Semester

Kuust und Wissenschaft
Munkacsy s Werk Christus vor Pilatus ist

in Wien im Künstlerhause ausgestellt Die Berichte der
Wiener Zeitungen konstatiren den gewaltigen Eindruck den
dieses Werk ausübt

Die Meininger Hofschauspieler haben im
Laufe des vorigen Herbstes die tausendste Gastvorstellung
gegeben Zur Erinnerung dessen hat der Herzog eine silberne
Medaille mit entsprechender Inschrift prägen und an alle
diejenigen Mitglieder des Hoftheaters welche bei den lausend
Gastspielen Mitgewirkt vertheilen lassen

Goslar a H 5 Januar Die Malereien im Saale
unseres Kaiserhauses sind in dem vergangenen Jahre
nach Kräften gefördert worden Das großartige Mittelbild
welches die Kaiserproklamalion in Versailles darstellt kann
man als fast beendet betrachten Eben so ist die herrliche
Deckenmalerei bis zum Mittelbogen fertig gestellt

In Zürich soll auf dem Lindenhof ein Zwingli
Denkmal errichtet werden und zwar in Form eines über
lebensgroßen Standbildes Es ist eine allgemeine Bewer
bung ausgeschrieben an der sich bis zum 1 Juni d I
Künstler aller Länder betheiligen können Die Kosten sollen
80000 Fr nicht übersteigen

Dem Germanischen Museum in Nürnberg
sind am Schlüsse des Jahres noch eine ganze Reihe erfreu
licher Förderungen zu Theil geworden Kaiser Wilhelm
hat zur Bekundung der Fortdauer seines Interesses für die
nationale Anstalt auch für die Jahre 1882 84 den jähr
lichen Beitrag von 1S00 für allgemeine Zwecke des

8 Januar 1882
Museums und 600 für die Hohenzollernstiftung zuge
sichert Prinz Georg von Sachsen hat zum Ankaufe eines
gothischen Kreuzes 600 übersendet Weiter haben sich
an der Errichtung eines Saales der landesfürstlichen Städte
betheiligt die Gemeindeverwaltungen zu Apolda Barth Buch
holz Kolberg Hirschberg i Schl Lauban Sagan und
Sangerhausen

Vermischtes
Berlin 5 Januar Heute fand auf der elektri

schen Eisenbahn in Lichterfelde ein sehr interessanter
Versuch mit gleichzeitigem Fahren zweier Wagen auf den
Schienen statt Der zweite Wagen war demjenigen welcher
jetzt seit 2/4 Jahren ohne Unterbrechung oder sonstige Störung
den regelmäßigen Beförderungsdienst zwischen dem Bahnhofe
und dem Kadettenhause ausführt gleich Es ist der Wagen
welcher in der pariser elektrischen Ausstellung war und kürz
lich von dort zurückgekommen ist Die Versuche verliefen fast
über Erwarten günstig Die Wagen bewegten sich in jeder
Richtung eben so sicher und schnell wie ein einzelner Wagen
es machte sich ein Unterschied in der Geschwindigkeit der Be
wegung kaum bemerklich wenn der zweite Wagen abgelassen
wurde Nur an der feststehenden den elektrischen Strom
anzugebenden Dampfmaschine konnte man erkennen daß die
selbe die doppelte Kraft aufwenden mußte wenn zwei Wagen
durch den Strom getrieben wurden Es ist durch diese Ver
suche auch praktisch bestätigt daß auf elektrischen Bahnen
mehrere Maschinen gleichzeitig laufen können ohne sich gegen
seitig zu stören

Eine liebenswürdige Auszeichnung von
Seiten unseres Kronprinzen ist dem seitherigen Kom
mandeur der neunten Kavallerie Brigade Generalmajor
v Winterfeld in Glogau unmittelbar nach seiner Er
nennung zum Kommandanten von Berlin zu Theil geworden
Er wurde nämlich durch eine Depesche folgenden Inhalts
freudig überrascht Herzlichen Glückwunsch Herr Nachbar
zum vorübergehenden Aufenthalt in der Residenz

Friedrich Wilhelm Kronprinz
Der Vorstand der Kunst und Gewerbe Aus

stellung zu Düsseldorf 1880 hat seinen Verdiensten
um das glänzende Gelingen dieses Unternehmens kein schöneres
Denkmal setzen können als durch die Herausgabe einer ein
gehenden Schilderung der Entwicklungsgeschichte der Aus
stellung und ihrer Ergebnisse den Mitarbeitern an der Aus
stellung eine dauernde Erinnerung an das durch vereinte
Kräfte so glücklich zu Ende geführte Werk zu stiften Diese
Arbeit liegt vollendet in prachtvollster gediegenster Ausstat
tung vor Das ganze Werk zerfällt in zwei Theile der erste
schildert aufs eingehendste und unter Beifügung einer großen
Anzahl von Belagsurkunden die Geschichte des Unternehmens

von den ersten Anfängen im Jahre 1878 bis zum Schluß
Rechenschaftsbericht am 30 November 1881 er bietet vor
allem einen großen Schatz an Erfahrungen für alle folgenden
Ausstellungen der sicherlich noch reiche Früchte tragen wird
der zweite Theil beschreibt die einzelnen Ausstellungsgegen
stände nach ihren zugehörigen Gruppen geordnet und bildet
als solches das schönste Gedenkbuch für jeden einzelnen
Aussteller

Wohl kaum dürfte jemals eine Ausstellung ein sol
ches finanzielles Fiasco gemacht haben wie die im Sommer
vorigen Jahres in Frankfurt a M abgehaltene Patent
und Musterschutz Ausstellung Der in der Gläu
biger Versammlung vom 19 Dezember gewählte Gläubiger
Ausschuß theilt in einem vorliegenden an die Gläubiger
gerichteten Bericht mit daß nachdem die Bücher so weit ge
ordnet sind um den ganzen Mißerfolg übersehen zu können
sich herausgestellt hat daß das ganze Defizit der Ausstellung
über 800000 beträgt wovon ungefähr die Hälfte da
durch gedeckt ist daß die Zeichner des Garantiefonds zum
vollen Betrage ihrer gezeichneten Beiträge herangezogen wer

den Der heutige Stand der Bilanz ist 200 000 Aktiva
gegen 619000 Passiva so daß sich bei einem etwaigen
Konkurse nach Abzug der Kosten kaum 25 pCt für die
Gläubiger ergeben werden Man will nun versuchen eine
gütliche Ausgleichung herbeizuführen und zwar dergestalt daß
ein Theil des Fehlbetrages von 406 000 durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden und der Ausstellungs Ausschuß
außerdem wozu er sich bereit erklärt aus dem Kreise seiner
Mitglieder die Summe von 75 000 beisteuern soll

Antonienhütte 3 Januar Heute Morgen ver
breitete sich die Schreckenskunde daß die junge erst seit einigen

Jahren verheirathete Frau eines vor etwa 1 Jahren von
Beuthen nach hier versetzten Beamten der gräfl Hugo Henckel
schen Verwaltung sich und ihre beiden Kinder ver
giftet habe Das Motiv zu dieser schrecklichen That ist
unbekannt Als der Mann der Entseelten ein Ingenieur
die Leichen vor sich liegen sah griff er nach einem Revolver
um sich ebenfalls das Leben zu nehmen und konnte nur mit
Gewalt davon zurückgehalten werden

Ein wichtiges Communiqus Die letzte
Nummer der Pekinger Ztg enthält auch folgendes Com
muniqus Der erlauchte Beherrscher des Reiches hat am
15 Oktober v Js zum ersten Male seinen Winterrock an
gelegt Zum Verständniß dieses Communiqus müssen wir
bemerken daß es in China den Soldaten und Beamten
strengstens untersagt ist ihr Wintergewand anzulegen bevor
nicht der Kaiser damit den Anfang gemacht hat

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchen Bereiu der St Ulrichs Parochie
Montag den S Jannar 1882 8 Uhr Abends

im kleinen Saale des Stadtschützenhauses
Tagesordnung Die ältesten Schriften des Neuen

Testamentes
Gäste auch aus anderen Gemeinden sind stets will

kommen Der Vorstand
Fiebrzer Haring Wächtler



Konkursverfahren
In dem Konkursversahren über das Ver

mögen des Hötelpächter Friedrich August
Riedel hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf den
24 Januar 1882 Vormittags 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 4 Januar 1882
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Letzte Ziehung 12 Januar
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Gin Laden
in der Poststratze 13 ist zum I April oder
auch früher zu vermiethen

1 Laden auch getheilt zum 1 April zu
beziehen bei F Wiedero am Markt

3 Zimmer 2 Kammern Küche und Zube
hör in der 2 Etage Pr 400 1 April
zu beziehen F Wiedero am Markt

Eine Wohnung an ruhige kinderlose Leute

zu vermiethen Geiststraße 7 I
Wohnung von 3 St 1 K K und Zub

unmittelbare Nähe des Waisenhauses sofort
zu vermiethen Zu erfr Exped d Bl

Wohnungs Gesuch
Für sofort gesucht eine Wohnung
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u günstigen keclingungsn u massigen Krei
sen Keste kelerenien vei effolgreiekei Ver
wertkung von latenten

Ein wünscht
zu geben Offerten bitte unter E G 151
an I Barck Co abzugeben

Em Philol wünscht Unterricht zu er
theilen Gefl Offert unter H 57 erbeten
an I Barck H Co Annoncen z xped

Privat Nuterricht
in allen Gymnasial n Realschnlsächern
owie Arbeitsstunden werden aus das Ge

wissenhafteste ertheilt Auskunft durch

vr II Steinweg 39Regelmiitzig Sonntags und Donners
tags Tanzstunde im Salon zum Rose
that Damen und Herren zum Lernen wer
den n jeder Unterrichtsstunde angenommen

Tanzlehrer Kuhgasse 5

15 999 Mark sind z 1 April aus sichere
Hypothek auszul Näheres Au gustastr 15 I

I IIIW KI
Montag den S Januar Abends 8 Uhr im

Saale deS goldenen Ringes
1 Vortrag des Herrn Prof vr Hertz

ierg Die Deutschen im Dienste des römi
chen Reiches 2 Kleinere Mitth eilung

Thiiring Mchs Geschichts n
Alterthums Vereiu

Monatsversammlung Dienstag den
10 Januar 1882 8 Uhr Abends auf dem
Jägerbe rge Das P rä sidium
lxai teudau V erviu

Monatsversammlnng Dienstag den
10 Januar cr Äbencs 8 Uhr im Saale deS
Kronprinzen/ Tagesordnung Vortrag

des Herrn Meng es über die ssnöi Wesen
Referate der Hrn Schreiber u Schroe
cer Ballotage Fragekasten

Turnliercin Vrielen
Montag den 9 Januar cr Abends

8 Uhr imBereinslokale Tagesordnung Jahres
bericht Rechnungslegung Ge
chästliches I

Frauen Verein
znr Armen n Krankenpflege

Montag den 9 d M Nachmittags 3 Uhr
Monatsversammlung

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand

Zladl Theater
Sonntag den 8 Januar 1882
6 Vorstellung im III Abonnement

Zum ersten Mate

Der Leibarzt
Lustspiel in 5 Akten von L Günther
Montag den 9 Januar 1882

H7 Vorstellung im 111 Abonnement

Lomtösss Hslsus
Original Posse mir Gesang in 3 Akten von
Schweitzer u Salingrs Musik von Bial

Dienstag

Z rar ii
tl 4 i l tviu döuw LonntaZ 6 Illrr bknäs

l i I, I rrls I I smpölII III Loulxtur u kartisn LnAlg lläs
NorAM Noutag 6 vdr bsQäs I Die

liuinöll äsr Iiroxolis tksn II III
Leulxwr k lsrmo NÄnclsll Loinposg iito
iu isa sto

ILartsn a 1 Ug rlc vis Lokülsckartkn
sinä Ära LillAÄiiA ur n k xikrd nä
lun von Xrsssmann nn d bsn

Im llßuvu ävs
Sonntag den 8 Januar

Zwei große Vorstellungen
Ausang 4 Uhr halbe Preise
Ansang 8 Uhr ganze Preise

Hofkünstler

Majestät
Deutschen Kaisers

M MM
In beiden Vorstellungen

Die Enthauptung eines Negerknaben
Billets vorher zu haben in der Cigarren

Handlung der Herren Steinbrecher HJasper
am Markt von 3 Uhr an der Kasse

Montag u Dienstag Vorstellung 8 Uhr
Mittwoch 2 Vorstellungen 4 Uhr au

Verlangen Kindervorstellung

I Von Montag den 9 Januar ab fin

den die l r regelmäßig statt in der Tulpe Abends
8 Uhr Entree 30 Pf

I

Mklsr s
11 gr Ulrichstratze tl

Heute Souutag von 4 Uhr an

Täglich frische Pökelknochen Echt
Bertiner Weitzbter Lagerbier vom Fatz

Restaurant Hoffmann
ff Freiberg sches Lagerbier
Grätzer Bier
Reichhaltige Speisekarte
Reine Weine
Mittagstisch im Abonnement
Harzer Königs Brunnen

Familien Nachrichten

geb

Verlobte
Halle a/S im Januar 1832

Die VsrlobiinZ ikrer Ivolitör l iiiv
mit Lsrrn Dr msä
8odn äes Herrn Llsll Ler rattl II t rum r
in H rlls a/8 dsedren siolr erAsdenst an
n öiZkll Ilorinuiin ortlinin

nnä ran

Ivin dvrtltuvi
Dr insä OrumerVerlobts

Lrsksld LsrlinOsoeindsr 1881

Todcs Anzeige
Heute ülliittag 2 Uhr endete ein sanfter

Tod das thätige Leben meines guten Mannes
unseres Vaters Schwieger und Großvaters
des Zimmermann

im 72 Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten die Hinterbliebenen

Kreyes Garten
Halle a/S den 6 Januar 1882

Die Beerdigung der Frau tre r ttv
Itiivrert geb findet nicht
Sonnabend sondern Sonntag den
8 d Mts Nachmittags 2 Uhr statt

Für die bei dem Begräbniß unseres theu
ren Dahingeschiedenen Paul Schaaf bewie
sene Theilnahme sagen hiermit Allen unsern
herzlichsten Dank

Halle a/S den 6 Januar 1882
Die Hinterb l iebenen

Alieine Verlobung mit Fräulein
Ililiuer in Halle erkläre ich hierdurch für
aufgehoben I uäwig Vogler



Polizei Verordnung
zur

Regelung der Dienstmannschast in Halle
Auf Grund des Z 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850

wird hiermit nach Berathung mit dem hiesigen Magistrate zur Herbeiführung bestimmter
Ordnung in den Verhältnissen hiesiger Dienstmannschast Folgendes verordnet

Z 1 Niemand darf auf öffentlichen Straßen oder Plätzen seine Dienste anbieten
der nicht entweder als selbstständiger Dienstmann von der Polizei Verwaltung concessionirt
oder in einem von der Polizei Verwaltung concessionirten Dienstmanns Jnstitute als Dienst
mann angenommen ist Der Inhaber eines Dienstmanns Jnstituts darf keine größere Zahl
von Dienstmännern annehmen als die ihm ertheilte Erlaubniß angiebt Er muß aber bei
der ersten Errichtung mindestens 5 Dienstmänner stellen

A 2 Die Concession zum Gewerbebetrieb als selbstständiger Dienstmann und die
Erlaubniß zur Errichtung eines Dienstmanns Instituts wird erst dann ertheilt wenn die
zur Sicherung des Publikums erforderliche Kaution beim Depositorio der hiesigen Kämmerei
bestellt ist

Selbstständige Dienstmänner haben eine Kaution von 100 Thalern Inhaber von
Dienstmanns Jnstituten eine Kaution von 10 Thalern für jeden Dienstmann bei weniger
als 20 Dienstleuten aber jedenfalls von zusammen 200 Thalern zu stellen und in städti
schen Sparkassen Scheinen oder in depositenmäßigen Werthpapieren zu hinterlegen Die
Gesammt Kaulion haftet sowohl für die Strafen welchen die Dienstmänner oder die Inhaber
der Dienstmanns Jnstitute wegen Uebertretung der polizeilichen Vorschriften verfallen als
für die Ansprüche auf Schadenersatz welche den Dienstgebern aus Handlungen oder Unter
lassungen der Dienstmänner erwachsen

Z 3 Niemand wird als selbsiständiger Dienstmann oder als Mitglied eines
Dienstmanns Jnstituts zugelassen der nicht einen ihm von der Polizei Verwaltung ertheilten
Dienstschein besitzt

Unerwachsenen kränklichen und schwächlichen mit der Oertlichkeit nicht genügend
bekannten dem Trunke oder der Liederlichkeit ergebenen sowie unzuverlässigen Personen
können Dienstscheine nicht ertheilt werden Der Dienstschein kann zu jeder Zeit zurück
genommen werden

ß 4 Ueber sämmtliche Dienstmänner wird ein Register mit fortlaufenden Num
mern bei der Polizei Verwaltung geführt Dem Unternehmer eines Dienstmanns Jnstituts
werden in der Concession die Register Nummern welche die von ihm anzugebenden Dienst
männer zu führen haben angegeben Er ist verpflichtet jedem von ihm angenommenen
Dienstmann bei der Annahme eine dieser Nummern zu überweisen Der selbstständige
Dienstmann hat die ihm in seiner Concession vorgeschriebene Register Nummer zu führen

s 5 Jeder Dienstmai n muß versehen sein
1 mit reinlicher und nicht zerrissener Kleidung welche erforderlichenfalls von der

Polizei Verwaltung näher zu bestimmen ist
2 mit einem Blechschilde worauf die von ihm geführte Register Nummer in Ziffern

von mindestens 1 Zoll Größe und die Bezeichnung als selbstständiger Dienst
mann oder die Angabe des Dienstmanns Jnstituts dem er angehört sich vor
finden muß

Dieses Schild haben die selbständigen Dienstmänner auf dem Arme die
einem Dienstmanns Jnstitute angehörigen vor der Brust zu tragen

3 mit dem Dienstschein
4 mit einem Exemplar dieses Reglements und des dazu gehörigen Tarifs
5 mit einer für den Bedarf des Tages ausreichenden Zahl von Dienstmarken davon

jede auf einen bestimmten Geldbetrag lauten und außerdem die Register Nummer
des Dienstmanns und das laufende Datum enthalten muß

Jeder Dienstmann ist gehalten sich gegen Polizei Beamte auf Erfordern jeder Zeit
über den Besitz dieser Gegenstände sub 1 bis 5 auszuweisen auch den Dienstgebern auf
Verlangen Reglement und Tarif einsehen zu lassen

Z K Der Inhaber eines Dienstmanns Jnstituts ist verpflichtet
1 über die von ihm angenommenen Dienstmänner ein Verzeichniß zu führen aus

dem der Name die jedesmalige Wohnung die Register Nummer 4 und das
Datum des Dienstscheins jedes Dienstmanns ersichtlich ist

2 von der Annahme eines Dienstmannes spätestens am folgenden Tage unter Angabe
seines Namens und Vorlegung des Dienstscheins der Polizei Verwaltung Anzeige
zu machen

3 jeden angenommenen Dienstmann mit den Requisiten des 5 zu versehen
4 die zur Fortschaffung von Lasten erforderlichen Geräthe und Transportmittel in

stets gutem Zustande bereit zu halten
5 an jedem Morgen dem Dienstmann die nicht verabreichten Marken des vorhergehenden

Tages abzunehmen und die Marken des laufenden Tages einzuhändigen
6 bei der Entlassung eines Dienstmanns ihm das Blechschild und alle etwa noch in

seinem Besitze befindlichen Marken abzunehmen

7 von der Entlassung spätestens am folgenden Tage der Polizei Verwaltung Anzeige
zu machen
7 Der Dienstmann ist verpflichtet

1 von jeder Wohnungs Veränderung wenn er ein selbstständiger Dienstmann ist der
Polizei Verwaltung wenn er einem Institute angehört dem Inhaber desselben
spätestens am folgenden Tage Anzeige zu machen

2 wenn er das Gewerbe als selbstständiger Dienstmann aufgiebt die Concession und
wenn er aus dem Institut dem er angehört hat ausscheidet den Dienstschein der
Polizei Verwaltung spätestens am folgenden Tage zurückzugeben

3 keines der Dienstmanns Requisite einem Andern zur Benutzung zu überlassen
8 An welchen Standplätzen und in welcher Zahl für die einzelnen Standplätze

die Dienstmänner Aufträge abzuwarten haben wird polizeilich bestimmt
Andere als die so bestimmten Stellen dürfen nicht eingenommen werden Nach auS

geführtem Dienst hat der Dienstmann seinen früheren Standort wieder einzunehmen
tz 9 Zum Dienst müssen die Dienstmänner im Sommer von 6 Uhr früh bis

8 Uhr Abends und im Winter von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends bereit sein
Erhaltene Aufträge haben sie ungesäumt und nnweigerlich anszuführen wenn sie

nicht in der Ausführung eines andern Auftrages schon begriffen oder für einen solchen bestellt
sind Das Letztere haben sie auch durch Bedecken des Nummerschildes zu markiren

H 10 Die Dienstmänner müssen im Dienst stets völlig nüchtern ruhig und ver
träglich gegen ihre Kameraden und bescheiden und höflich gegen das Publikum sein Sie
dürfen ihre Dienste weder mit Worten noch mit Zeichen anbieten haben vielmehr die Auf
forderung zu solchen abzuwarten Sie dürfen nicht durch Zusammentreten mit Andern oder
durch unvorschriftsmäßiges Aufstellen der Geräthe den sonstigen Verkehr hindern und haben
namentlich die Trottoirs völlig frei zu laffen

11 Bci Uebernahme eines Dienstes hat der Dienstmann dem Dienstgeber dte
entsprechenden Marken einzuhändigen und dagegen die Vorausbezahlung zu fordern

12 Der nachfolgende Tarif gilt als Theil dieses Reglements Kein Dienstmann
oder Inhaber eines Dienstmanns Jnstituts dars für die im Tarif angeführten Dienste mehr
als den tarifmäßigen Lohn fordern auch nicht unter dem Namen eines Trinkgeldes Für
Dienstleistungen die nicht im Tarif aufgeführt sind bleibt besondere Einigung vorbehalten

ß 12 Die Aufsicht und Kontrole über die Dienstmänner und die Dienstmanns
Institute wird von der Polizei Verwaltung durch die exekutiven Polizei Beamten geübt
Ihren Weisungen haben die Dienstmänner unweigerlich und sofort Folge zu leisten vorbe
haltlich event nachträglicher Beschwerde

14 Der Dienstmann und der Inhaber eines Dienstmanns Jnstituts welcher dte
Vorschriften dieser Verordnung übertritt wird sofern nicht die Bestrafung nach allgemein
gesetzlichen Bestimmungen einzutreten hat mit Geldbuße bis zu drei Thalern oder verhältniß
mäßigem Gefängniß bestraft Grobe Vergehen wiederholte Uebertretungen und bewiesene
Unzuverlässigkeit haben außerdem Entlassung aus dem Dienst resp das Verfahren der
Concefsions Entziehuug zur Folge

IS Vorstehende Verordnung tritt mit dem 15 November in Kraft und ist sol
nebst Tarif von da ab auch für die etwa concessionirten Dienstmänner resp für das schon
bestehende Dienstmanns Packträger Institut maßgebend

Halle den 22 Oktober 1862 Die Polizei Verwaltung
Der Oberbürgermeister

v Voß

für die Dienstmannschaft in All
Auf Grund des 76 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird hiermit in

Uebereinstimmung mit dem hiesigen Magistrat unter Aufhebung des Tarifs vom 20 April
1874 nachstehende Taxe für die Dienstmannschast in Halle a/s mit dem Bemerken festge
etzt daß dieselbe mit dem 1 Februar d I in Kraft tritt und Überschreitungen derselben
nach 148 g ä 8 des genannten Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 und im Falle des
Unvermögens mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft werden
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Dienste nach bestimmten Zielen innerhalb
des Stadtbezirks

1 Botengänge aller Art Begleitung mit Regenschirm oder Laterne und
Transport von Briefen Packeten und sonstigen Lasten bis zu 5 Kilo
gramm Gewicht

innerhalb desjenigen Theils der Stadt welcher begrenzt wird
von der nördlichen Stadtgrenze vom Kirchthor 14 bis zum Advo
katenwege der Händelstraße Bernburgerstraße Nr 15 Wucherer
und Magveburgerstraße Leipzigerplatz einschließlich des Personen

Bahnhofs Merseburgerstraße bis zur Königsstraße Lindenstraße
Thorstraße Töpf rthor Schiffersaale bis zur Elisabethbrücke Hasen
Pfälzerfchießgrabm und Mühlgraben bis wieder zur nördlichen
Stadtgrenze am Kirchthor
nach und von den zum Stadtbezirk gehörigen Anbauten jenseits
des aä g bezeichneten Straßengürtels
von den zum Stadtbezirk gehörigen Anbauten jenseits des aä s
bezeichneten Straßengürtels nach anderen gleichfalls außerhalb
dieses Gürtels gelegenen Anbauten wenn der kürzeste Weg das
Passiren des inneren Stadtbezirks nothwendig macht

für Transport von Lasten über 5 Kilogramm bis zu 25 Kilogramm
für die Strecken

aä 1 a
g ä 1 d
aä 1 e

für den Transport von Lasten über 25 Kilogramm bis 100 Kilogramm
für die Strecken

g ä 1 a
aä 1 d
aä 1 e

einschließlich der Vergütung für die Transport Gerätschaften sowie für
das Auf und Abladen von und nach Erdgeschossen wohingegen für
solches aus und nach Kellern und höheren Etagen 10 mehr pro Cent
ner 50 Kilogramm und Treppe berechnet werden

II Dienste auf bestimmte Zeiten innerhalb
des Stadtbezirks

1 Wenn mit denselben keine anstrengende Arbeit verbunden ist wie die
von Wächtern Führern Aufsehern Ausläufern incl der Weiterbeför
derung leichterer Gegenstände bis zu S Kilogramm Gewicht

g, für die Stunde
für i/ Tag zu 5 Stunden gerechnet
für 1 Tag zu 10 Stunden
für eiue Nachtwache im Sommer von Abends 8 bis Morgens
4 /z Uhr
für eine Nachtwache im Winter von Abends 6 bis Morgens 6 Uhr
für Tag und Nacht

Wenn anstrengendere Arbeit damit verbunden ist für alle Haus Gar
ten und Feldarbeiten ausschließlich der Vergütung für Axt Säge und
Spaten

a xro Stunde
b für Tag zu 5 Stunden
o für den ganzen Tag zu 10 Stunden

Die außer den genannten bei der Arbeit erforderlichen Geräthe sind von
den Dienstgebern zu verabreichen

III Dienste besonderer Art
Für das Austragen von Rechnungen Circularen Visiten Einladungs
u f w Karlen

g, an 25 Personen
b an 50 Personen
z an 100 Personen
ä an mehr als 100 Personen für je 2

für das Verbreiten von Geschäfts und ähnlichen Anzeigen von HauS zu
Haus xro 100 Stück
für den Transport von Möbeln und Klavieren innerhalb des Stadtbezirks

g xro Mann und Stunde
d xro Mann /z Tag zu 5 Stunden gerechnet
o xro Mann 1 Tag zu 10 Stunden gerechnet

einschließlich der Vergütung für die Transportgeräthschasten und für das
Auf und Abladen

IV Botengänge über Land
1 Für Wegestrecken von einer Stunde Entfernung incl Packetbeförderung

bis 5 Kilogramm Gewicht
2 für Wegestrecken von einer Stunde Entfernung incl Packetbeförderung

bis 15 Kilogramm Gewicht
einschließlich deS dienstlosen Rückweges

3 für eine Rückanwott oder einen Rückauftrag an die Adresse des ersten
Dienstgebers die Hälfte der vorstehend unter 1 und 2 gedachten Sätze

4 für anderweite Rückaufträge die Sätze unter 1 und 2

V Dienste zur Nacht
Vorstehende Preise gelten nicht nur für den durch Z 9 der hierzu gehörigen

Polizei Verordung vom 22 Oktober 1862 bestimmten Tagesdienst im Sommer von 6 Uhr
früh bis 8 Uhr Abends und im Winter von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends sondern falls
der Dienstmann auch nach dieser Zeit noch eine Dienstleistung übernimmt während des gan
zen Jahres bis Abends 10 Uhr

Dagegen ist für Dienste außerhalb dieser Zeit d i also von Abends 10 Uhr bis
im Sommer 6 und im Winter 7 Uhr Morgens das Doppelte des genannten Tagespreises
zu entrichten sofern nicht in der Taxe oergl II 1 ä k bereits besondere Sätze für Nacht
dienste ausgeworfen sind
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VI Allgemeine Bestimmungen
Bei allen Diensten deren Bezahlung nicht nach der Zeit berechnet wird kann für

5 Minuten langes Warten Nichts für längeres Warten aber eine Entschädigung von 10
xro Viertelstunde gefordert werden

Ist der Dienstmann bei Ertheilung eines Auftrages zugleich auf eine Rückantwort
engagirt so hat er auf solche an Ort und Stelle 10 Minuten lang unentgeltlich zu warten

Besondere vorstehend nicht aufgeführte Dienste oder solche die länger als einen Tag
währen oder sich fortgesetzt wiederholen dürfen von den Dienstmännern nur geleistet und
beansprucht werden wenn zuvorige Einigung mit den Letzteren oder wenn diese einem Dienst
manns Jnstitute angehören mit dem Jnstituts Jnhaber stattgefunden hat

Halle a/S, den 4 Januar 1882 Die Polizei Verwaltung
I V

von Holly

Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen znr Stammrolle in der

Stadt M betreffendNach den gesetzlichen Bestimmnngeu des H 23 der Ersatz Ordnung vom
28 Sept 1875 habe sich die Militärpflichtige nach Beginn der Militärdienst
pflicht zur Aufnahme in die Rekrntirnngs Stammrolle in der Zeit vom 15 bis
ult Jauuar eines jeden Jahres anzumelden und diese Meldung zu derselben
Zeit alljährlich so lange zn wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über
die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden erfolgt ist Bon der Wiederholung
der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nnr diejenigen Militärpflichtigen befreit
welche für einen bestimmten Zeitraum von den Ersatz Behörden ausdrücklich
hiervon entbunden worden sind z B die zum einjährigen freiwilligen Militär
Dienst Berechtigten Militärpflichtige welche nach Anmeldnng zur Stammrolle
im Laufe elues ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohn
fitz nach einem anderen Anshebnngs Bezirke verlegen haben sich sowohl in
dem bisherigen wie in dem zukünftigen Aufenthaltsorte ab resp anzumelden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen hierdurch
aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in unserem Militär Büreau
Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Vormittags Bürcaustundeu zur Mili
tär Stammrolle anzumelden

1 Am Montag den 16 Januar er sämmtliche Restanten be
stehend aus denjenigen Militärpflichtigen welche im Jahre
18N und früher geboren sind deren Militär Verhältniß
indessen endgültig noch nicht geregelt ist sowie sämmtliche
im Jahre 1862 geborenen welche bereits im Besitze des
Berechtigungsscheines zum einjährigen freiwilligen Dienste
sind

2 Die 1866 geborenen in folgender Reihenfolge
am Dienstag den 17 Januar diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis s

k am Mittwoch den 18 Januar er von bis
am Donnerstag den 19 Jaunar er von 8 bis
beginnen

3 Die 1861 geborenen
am Freitag den 26 Januar er diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis ZI

I am Sonnabend den 21 Januar er von bis
am Montag den 23 Januar er von Z bis 8 und

S am Dienstag den 24 Januar von v bis begin
nen und

4 die 1862 geborenen
am Mittwoch den 25 Januar er diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis

K am Donnerstag den 26 Januar er von H bis I
am Freitag den 27 Januar von Ar bis

S am Sonnabend den 28 Januar von 8 bis V und
am Montag den 36 Januar von bis beginnen

Die im Jahre 1862 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Geburtsschein und die älteren Militärpflichtigen den Gestellnngs
Schein sofern derselbe nicht bereits hier deponirt ist bei der Anmeldnng
vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle unterläßt wird
mit Geldstrafe bis zu 3V Mark oder entsprechender Haft bestraft

Indem wir die Eltern Vormünder Lehr und Brotherren der Militär
pflichtigen hierdurch auffordern die letztern anf die vorstehenden Anordnungen
ansmerksam zu macheu resp zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten ev im
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzu
bringen wollen wir hierbei schließlich noch bemerken daß diejenigen im
Jahre 1862 geborenen jungen Leute welche die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen diese Gesuche unter Bei
fügung der erforderlichen Atteste fpätcftens bis zum 1 Februar bei der könig
lichen Prüsnngs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg anzn
briugeu haben

Halle a/S den 4 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom S Novcmber v I, betreffend die

Donnerstag den 12 Januar d I Vormittags 16 Uhr
beginnende Auction bringr unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenmniß des Publikums
daß die Einlösung und Erneuerung der im vierten Quartale 1880 versetzten und erneuer
ten Pfänder

Freitag den 6 d Mts wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Hierbei wird das erneuernde Publikum darauf aufmerksam gemacht daß das Leih
amt antzer Staude und auch nicht verpflichtet ist die ausgefertigten Erneue
ruugs Pfandscheine aufzubewahren datz dasselbe vielmehr jede Verantwortung
eines Schadens ablehnen mutz der daraus entspringen kann wenn das Publi
kum sich entfernt ohne die Ausfertigung resp Aushändigung der Ernencrungs
Pfandscheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandscheine verfallener Pfänder aber werden ersucht diese
Pfänder bis spätestens den 11 d Mts einzulösen oder zu erneuern weil andernfalls diefel
ben mit versteigert werden müssen

Endlich wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
9 10 11 und 12 Januar d I die Einlösung nicht verfallener Pfänder
Nicht gestattet werden kann damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 5 Januar 1882

Das Leihamt der Stadt All
Der Inspektor Röder

Expidittou im Waisenhaus
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Vtv ist brovstirto Iiloksi a,ntlwI I miil des Kaisers Wülieim der Kaiserin Augusts 8r K u K Noiieit dv8
Kronprinzen 8r Kaiserl u Königi apostol Majestät fran Joseph soviv Ser
Löke von England Italien der lürltvi Kadern 8avli8sn ttolland kelgien
Rumänien Laden 8avlisen Weimar IVIeokIenburg Aniialt ippe velmold
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Der rühmlichst bekannte

orisutaliscliö vattöl Hasses
fabrizirt von der

Dresdner Cichorien u Kaffee Surrogat Fabrik
ist zn haben in iie bei Herren

II eil

Ui utkl 1 VV tSIÄuerNächsten Dienstag und Mittwoch
steht wieder ein Transport gr n kl feiner Thü
ringer sowie auch fetter Landschweine z Verkauf
im Gasthos zur gold Kette m Halle a S
Viehhdlr FVieek Alslebeu a S
un d FF Raumburg a SVoknuAKL VeräiläerunK

Meinen werthen Kunden sowie geehrten Herrschaften zur Nachricht datz
ich mit heutigem Tage meme Wohnung von itir s schrägüber

1 Xr 1 verlegte Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohlwollen
bestens danke bitte ich darum mich auch mit ferneren Aufträgen zu beehren

Halle den 2 Januar 1882 Achtungsvoll
F

Tapezierer und Dekorateur

URSillvr I vuHeute Souutag den 8 d Mts von Abends 6 Uhr an

KrVSSvr illl mit freier Ikaedt
berliner

Heute Sonntag deu 8 Januar

Nach dem Eoueert

krossvr Lall mtt freier saM
Anfang 7 Uhr Entree für Herren 50 Pf für Damen 30 Pf

Salon zum Rosenthal
Heute Sonntag 4 Uhr

K llhr mit freier Aacht
Zrsss11scz1is Lds IlN us OismitL

Heute Sonntag den 8 Januar 1882

IZsiItrignsiZL
Sehr stark besetztes Orchester

Anfang 3Uhr N ach mittag s Fl KSi tiii iiin
LlertZlbersss Lwblisseillent u kasselläort
Heute Sonntag Psannkuchett schmaus Bou Nach mittag Z Uhr iti il nu ii

Sonntag den 8 Januar von 4 Uhr an tlmii iiL
Abends 7 Uhr

UMbei start besetztem Orchester 8 u i tii
Buchdruckerei des Waisenhauses
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